
PARSBERG
Ökumenischer Leb-Mit-Treff: Sams-
tags von 13 bis 14Uhr imSportheim am
Hatzengrün geöffnet.
Burgmuseum: Sonntags von 14 bis
16.30Uhr geöffnet.
Hallenbad: Samstags von 15.30 bis
17.30Uhr und sonntags von 14 bis 16Uhr
in der Aschenbrenner Straße geöffnet.
Wertstoffhof: Samstags von 9 bis 12
Uhr geöffnet.
Cafe im Parsberger Burgpavillon:
Sonntags von 13.30 bis 18Uhr geöffnet.
Weltladen: Samstags von 9 bis 11.30
Uhr in der Stadtmitte geöffnet.
BSG: Sonntag, 18Uhr, Jahresversamm-
lungmit Ehrungen imBSG-Heim.
Pfadfinder: Sonntag, 14.30Uhr,Stam-
meshauptversammlung imPfarrheim.
Aufbau ab 13Uhr.
Darshofen. OGV: Donnerstag, 16.10. ab
20Uhr Jahresversammlungmit Vortrag
„Räuchernmit Kräutern undHeilpflan-
zen“ imGasthausKnerr.AuchNichtmit-
glieder sindwillkommen.

HOHENFELS
Bücherei: Samstags von 17 bis 19Uhr
geöffnet. Es gilt die 3G-Regelung.
Wertstoffhof: Samstags von 9.30Uhr
bis 11 Uhr geöffnet.

LUPBURG
Bürgerversammlung: Sonntag, 10.10.
ab 19Uhr imGablerkeller.
Wertstoffhof: Samstags von 11 bis 13
Uhr geöffnet.
SV-Fußball: Sonntag, 10.10., 13.15Uhr,
Spiel 2.Mannschaft gegenSGFreihau-
sen II/ Breitenbrunn III in Lupburg, 15.15
Uhr SVLupburg gegenSVHörmanns-
dorf in Lupburg, anschl.Grillen.
See. Bürgerversammlung: Samstag, 19
Uhr imGasthausMirbeth.
Ausstellung: Sonntag von 15 bis 18Uhr
Thema „Musik“ in derGalerie derMal-
schule,Hauptstraße 15.

SEUBERSDORF
Bücherei: Sonntags von 10.45 bis 11.45
Uhr amRathausplatz geöffnet.
Kindertagesstätte St. Georg: Sonntag,
10.10. von 12.30 bis 17Uhr Tag der offe-
nen Türemit Rahmenprogrammund
Bewirtung.Es gilt die 3G-Regelung.
Rathaus: Montag, 11.10. ganztägigwe-
genSofwareumstellung geschlossen.
Wertstoffhof: Samstags von 9 bis 12
Uhr geöffnet.
Corona-Schnelltest: Sonntag, 10.10.
von 9 bis 11.30Uhr,Sonderaktion in der
Praxis für PhysiotherapieHiereth in der
Regensburger Straße 55b fürNachweis-
kontrolle amTag der offenen Türe im
Kindergarten.
SVE-Fußball: Samstag,09.10. ab 10Uhr
Spiel C-Jugend JFGSeubersdorf gegen
JFGSchwarze Laaber 2, 15Uhr SVE ge-
genSCEndorf, Spielballsponsor Fußbo-
den Frank.
SVE-Lauftreff: Samstags, 15Uhr,Wal-
king und Laufen abSportheim.
Feuerwehr: Samstag, 17 Uhr,Maschinis-
tenübung.
Schnufenhofen. Jagdgenossenschaft:
Samstag,09.10. ab 19.30Uhr, Jagdes-
sen imDorfhaus.Es gilt die 3G-Regel.

VELBURG
Wertstoffhof: Samstags von 15 bis 18
Uhr geöffnet.
Wochenmarkt: Samstags von 8 bis 12
Uhr amStadtplatz.
TV-Fußball: 1.Herrenmannschaft ist am
13.Spieltag spielfrei.
Frauenkreis: Dienstag, 18Uhr,Vortrag
vonDr. vonWolffersdorff imWieserstadl.
Nachbarschaftshilfe: Montag, 11.10. ab
19.30Uhr,Treffen imGasthof „Zur Post“.
NeueHelfer sindwillkommen.
Freundeskreis Haus Betanien:Sonn-
tag, 19Uhr,Vorstandssitzung im
Schwesternhaus.

PARSBERG. Rauch, Gas, Asbest oder
Blausäure – im Einsatz gefährdet nicht
nur das Feuer selbst das LebenvonFeu-
erwehrleuten. Denn bei jedem Brand
werden giftige und vor allem auch
krebserregende Stoffe freigesetzt. „Des-
halb ist das Risiko für Berufsfeuer-
wehrler an Krebs zu erkranken, um
fast ein Drittel höher als bei anderen
Menschen“, sagt der in Parsberg ansäs-
sige Unternehmer Berthold Birnthaler.
Dies würden mehrere internationale
Studienbelegen.

Der Grund für dieses Problem: Ver-
antwortlich für das gesteigerte Erkran-
kungsrisiko bei Feuerwehrleuten sind
laut Birnthaler in erster Linie polyzyk-
lische aromatische Kohlenwasserstof-
fe, die bei fast jedem Brand freigesetzt
werden. Selbst Atemschutzmasken
können die Aufnahme in den Körper
nicht gänzlich verhindern. Denn die
gesundheitsschädlichen haften an der
Einsatzkleidung. Über Hautporen ge-
langen diese toxischen und karzinoge-
nenStoffe dann indenKörper.

Schnelle Reinigung vor Ort

Um das zu verhindern, hat Birnthaler
mit seinem DekoRolli RC ein Gerät
entwickelt, welches den Feuerwehr-
männern noch am Einsatzort eine
schnelle und unkomplizierte Grobrei-
nigung der Einsatzkleidung und -gerä-
te ermöglicht, ohne diese erst abzule-
gen. „Dazu motiviert und angetrieben
hat mich vor allem die Tatsache, dass
dieser nachgewiesene Anstieg an
Krebserkrankungen bei Feuerwehr-
leuten inDeutschlandnicht als Berufs-
krankheit anerkannt wird. Ganz im

Gegensatz zu anderen LändernwieKa-
nada.“ Er sei stolz, dass es ihmmit sei-
nem Erfahrungsschatz aus Feuerwehr-
praxis und Chemie gelungen sei, das
von „Bayern innovativ“ geförderte Pro-
jekt auf die Beine zu stellen und einen
entsprechenden Prototyp zu entwi-
ckeln. Gebaut wurde dieser von der
ASK GmbH in Vilseck, einem langjäh-
rigen und bewährten Partner Birntha-
lers, der seine Erfindung inzwischen
auch zumPatent angemeldet hat.

Stoffe werden abgewaschen

„Im Prinzip handelt es sich bei dem
DekoRolli RC um eine Dusche auf Rä-
dern“, erläutert der Unternehmer. Aus
mehreren Düsen spült dabei durch-
lauferhitztesWasser ander Schutzklei-
dung anhaftende Gefahrenstoffe, wie
zum Beispiel Asbestfasern, ab. Eine
Auffangwanne verhindert dabei, dass
gefährliche Stoffe in dieUmgebung ge-
langen.

Zusätzliche lassen sich flüchtige
Stoffe auch aus der Luft absaugen. Die
Vorrichtung verfügt über Anschlüsse
für alle gängigen und auf dem Markt
befindlichenEinsatzgeräte, so auch für
Gefahrstoffsauger. „Diese sind bei ei-
nem Brand sowieso an Bord und kön-
nen mithilfe eines zweiten Rollcontai-
ners transportiert und im Bedarfsfall
integriert werden“, erklärt Birnthaler.
Zudem könnten zwei DekoRollis mit
einer Übertrittsschwelle, etwa für eine
Grob- und eine Feinreinigung, verbun-
den werden. Bei seiner Innovation hat
Birnthaler auch daran gedacht, dass
die Zahl der Feuerwehrleute immer
weniger wird. „Deshalb habe ich nach
einer Lösung gesucht, mit der die Leu-
te draußen vor Ort dem Thema Feuer-
krebs entgegenwirken können“, er-
klärt er seinBestreben.

Vor gut einem Jahrhatte er danndie
Idee für seine Reinigungsstation auf
Rädern, die sich deutlich von den be-
reits erhältlichen Dekontaminations-
duschen unterscheidet. Sie beruhen
laut Birnthaler auf einer Aufblas-Kons-
truktion und bedürfen deshalb eines
riesigen Personalaufwands, bis sie ein-

satzfähig sind. Sein DekoRolli könne
dank seines Rollcontainer-Unterbaus,
der Standard in Logistikfahrzeugender
Feuerwehren ist, in den bereits vor-
handenen Transportsystemen verstaut
werden und sei im Bedarfsfall vor Ort
nach wenigen Handgriffen einsatzbe-
reit. Birnthaler: „Die erste Resonanz
von Feuerwehr-Fachleuten ist durch-
wegs positiv.“ Der Unternehmer will
sich bei der Vermarktung seiner Erfin-

dung vorerst auf den deutschenMarkt
konzentrieren und sie danach auf Eu-
ropa und andere Einsatzgebiete aus-
weiten. „Natürlich braucht den Deko-
Rolli RC ® nicht jede Feuerwehr. Aber
gerade Berufs- Werk- und Betriebsfeu-
erwehren haben oft mit Gefahrgut zu
tun und davon gibt es ja einige, auch
bei uns in der Region. Abnehmer wird
es in jedem Fall geben“, ist Birnthaler
sicher.

Erfindung
gegen den
Feuerkrebs
WIRTSCHAFT Für Feuer-
wehrleute ist das Risiko,
an Krebs zu erkranken,
ein Drittel höher. Das
will Erfinder Berthold
Birnthaler ändern.
VON MARKUS RATH

Um die Kontaminationszeit bei Feuerwehr- und Gefahrguteinsätzen zu redu-
zieren und das Krebsrisiko auf diese Weise zu minimieren, hat Birnthaler ei-
ne flexible Art der Personendekontamination entwickelt. FOTO: MARKUS RATH
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Einsatz:Berthold Birnthaler lebt für
das Feuerwehrwesen.Der 58-jährige
Lupburger ist seitmehr als 30 Jahren
bei der Feuerwehr.Zudemwar er von
1985 bis 2004 externer Fachberater
bei der Feuerwehrschule Regensburg
imBereichGefahrgut.

Werdegang:Birnthaler war 20 Jahre
langBetriebsleiter in einemgrößeren
Chemikaliengroßhandel, bevor er
sich 2005 selbstständigmachte.
Seitdemvertreibt er verschiedenste
chemisch-technische Produkte, ins-
besondere für die Industrie.

LUPBURG. Die Marktgemeinde Lup-
burg gibt ab 1. November acht Parzel-
len im neuen Baugebiet „Ullerbreite –
Erweiterung II“ frei. Da die Nachfrage
für Bauplätze groß ist, beschloss der
Marktrat bei der jüngsten Sitzung am
Donnerstag im Burgsaal einen Kriteri-
enkatalogmit Punktesystem.

Damit wolle man nicht nur eine
zeitnahe Bebauung, sondern auch den
Zusammenhalt der Lupburger bekräf-
tigen. Bürgermeister Manfred Hauser
fasste die Kriterien zusammen, die im
Vorfeld von der Verwaltungmit Nicole
Müller zusammengestellt wurden, der

Marktrat stimmte einstimmig dafür.
Wichtig für künftige Bauherren ist es
nun, dass bis 15. November der Frage-
bogen abgeholt und bis 15. Dezember
wieder bei der Verwaltung vorliegen
muss. Bewerber, die bereits auf einer
Warteliste stehen, bekommen den Fra-
gebogen automatisch, ergänzt Müller.
Die Verwaltung bewertet den Fragebo-
genmit einem Punktesystem, bei dem

soziale Kriterien genauso eine Rolle
spielenwerden,wie das ehrenamtliche
Engagement in der Gemeinde. Der
Marktrat hielt auch fest, dass der Be-
werber innerhalb drei Jahren nach Er-
werb des Grundstückes mit dem Bau-
en zu beginnen habe, nach fünf Jahren
müsse man für mindestens zehn Jahre
auch das Haus selbst bewohnen. Die
Marktgemeinde behalte sich auch eine

Rückübertragung vor, wenn die Ver-
pflichtungen nicht eingehalten wer-
den. Die Verwaltung ergänzte, dass der
Vergabestart 1. November noch über
Schaukästen, auf der Homepage und
in den Bürgerversammlungen be-
kannt gemacht werde. Es werden vor-
erst nur die Parzellen 1 bis 4, sowie 6
bis 9 zum Verkauf freigegeben, die
Freigabe der verbleibenden Grundstü-
cke erfolge nach Errichtung der südli-
chen Erschließungsstraße mit geson-
dertenBeschluss, so der Bürgermeister.

Nach der Behandlung von Bauvor-
haben privater Bauherren, war die Er-
weiterung der Grundschule umweite-
re Klassenzimmer, sowie einer Aula
die auch als Gemeindesaal genutzt
werden könne, ein Thema. Der Markt-
rat favorisierte denWunsch der Schul-
leitung, der nun von einem Ingenieur-
büro ausgearbeitetwerde. (pvg)

Punkte für Bauvorhaben beschlossen
MARKTRAT Ehrenamtlich
Engagierte werden be-
vorzugt. Und esmuss
schnell gebaut werden.

DerMarkt Lupburg gibt acht Parzellen frei. FOTO: VERAGABLER

SAMSTAG, 9. OKTOBER 2021 37

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

PARSBERG
NMP1

EINSATZ

Unfälle, Brände,
Kriminalität: die Polizei
im Einsatz unter
WWW.MITTELBAYERISCHE.DE

berthold@birnthaler-parsberg.de


